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Felix Mendelssohn Bartholdy komponierte die Sinfonie-Kantate « Lobgesang » 
im Auftrag der Stadt Leipzig anlässlich der Vierhundertjahrfeier der Erfindung 
der Buchdruckerkunst durch Johannes Gutenberg. Die Uraufführung fand 
am 25. Juni 1840 in der Leipziger Thomaskirche statt. Formal entschied sich der 
Komponist für eine « Hybridgattung », eine Mischung aus Sinfonie und Kantate : 
auf drei attacca ineinander übergehende sinfonische Sätze folgt die mehrteilige
Lobgesang-Kantate « Alles, was Odem hat ». Den Text stellte Mendelssohn 
aus Bibelzitaten zusammen. 

Der Stiftschor des Klosters Einsiedeln und der Orchesterverein Einsiedeln 
bringen mit diesem mitreissenden Projekt sakral und weltlich, Kloster und Dorf, 
Chor und Orchester, Laien und Profis zu einem grossen Lobgesang zusammen !

Weitere Informationen
www.kloster-einsiedeln.ch / www.orchesterverein-einsiedeln.ch

«LOBGESANG» OP. 52 M WV A 18
Sinfonie-Kantate nach Worten der Heiligen Schrift
Entstehung: 1839/40, Uraufführung: 25. Juni 1840 in Leipzig

I.  Sinfonia
II.  Chor : Alles, was Odem hat, lobe den Herrn
 Sopran solo : Lobe den Herrn, meine Seele
III. Recitativo, Tenor solo : Saget es, die ihr erlöst seid
IV. Chor : Sagt es, die ihr erlöset seid
V. Sopran I und II solo : Ich harrete des Herrn
VI. Tenor solo : Stricke des Todes hatten uns umfangen
VII. Chor : Die Nacht ist vergangen
VIII. Choral : Nun danket alle Gott
IX. Sopran solo, Tenor solo : Drum sing ich mit meinem Liede
X. Schlusschor : Ihr Völker ! Bringet her dem Herrn Ehre und Macht
 Dauer: ca. 65 Minuten
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